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Programm und Grabſchrift. 


* Die andre Thier von dieſer Noth, N 
Und daß der Lampe gantz zu Tod . | 
Von Reinken fey gebißen, 
bißen, wißen, müßen. 
Reinike Fuchs. 


Staats- und gelehrte Sachen. 
. 


Der Preußiſche Staatsanzeiger hat noch immer keinen 
verantwortlichen Redacteur. Lampe, der Haſe, bringt ehrerbietigſt 
den Lieutenant a. D. von Lühmann in Vorſchlag. 
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Wenn Lampe, der Haſe, ce Pe iſt, jo iſt ein 


ums 


Das bewaffnete Künſtlercorps will ſich nicht mehr länger 
hänſeln laſſen und NI. 1 a. Chef gewechſelt. 


‚aa un 4 


IV. 


Der erſte Admiral der deutſchen Flotte, Dr. Straß, will 
das erſte deutſche Kriegsſchiff auf den Namen „Emden“ taufen; 
nicht nach Madame Emden, geb. Bentheim, ſondern weil 
Friedrich der Große, nach der Beſtznahme Oſtfrieslands, von 
Emden aus am 24. Februar 1752, das erſte mit 36 Kanonen 
bewaffnete Schiff „König von Preußen“ unter Segel gehen ließ. 9 


—— — —— — —- A rf e 


U a 
Es beſtätigt ſich das Gerücht nicht, daß d 1 5 ı Bür- 
gerwehrmann und TEUER Dr. tr 
einen Ruf nach Neapel angenommen; der wackere Volksfreund 
hat vielmehr noch geſtern die beruhigende Berficherung abgegeben, 
„daß er mit dem General Aſchoff ſtehen und fallen 


werde. n Y tine 


VI. 
Lampe, der Haſe, votirt dem Herrn Leſtocg (Leſſing) auf: 
richtgen Dank für die dem Herrn Camphauſen gehaltene 


ilippica. | 
» (Siehe Zeitungshalle vom 1. Juni d. J.) 


Der Setzer N 
Der Setzer. 


* au 2a das wo Ende genommen haben? 


0 Das . ſchen wieder e en Miß erſanpniß, g 


3 


VII. 

Lampe, der Hafe, erklärt die hieſige Zeitungshalle in 
allem Ernſt für die befte politiſche Zeitung Berlin's (was 
freilich nicht viel ſagen will) und macht Diejenigen darauf auf⸗ 
merkſam, welche ſich hoffentlich von der bekannten alten geldgie⸗ 
rigen Vettel V. am 1. Juli d. J. losſagen werden. 


VIII. 
Deer mit den 18. März Mittags abſchließenden bekannten 
Proſſcriptionsliſte, worauf auch Schreiber dieſes zu ſtehen 
das Glück hat, wird jetzt eine andere entgegengeſtellt werden. 


IX. 
Die von der Rotte Mohnicke, in kluger Vorausſicht, aus 
Riga verſchriebene Ladung Hanf iſt bereits in Swinemünde 
ſignaliſirt worden. Ausgezeuchnet! 


Vermiſchtes. 


Herr C. A. Milde wird, im Intereſſe mehrerer nerven⸗ 
ſchwacher Perſonen, gebeten, auch einmal durch's linke Naſen⸗ 
loch zu ſprechen. 

* 8 * 

Mehrere Herren, welche täglich in den Rehbergen bes 
ſchäftigt find, bitten um ſchleunige Einrichtung einer Omnibus⸗ 
linie dorthin, da die Unterhandlungen mit dem Droſchken⸗Ver⸗ 


ein geſcheitert ſind. Ihre Mittel erlauben es! 
* 1 * 

An der Seite der Commiſſton zur Ermittelung eines zweck⸗ 
mäßigern Sitzungs⸗Saals für die National⸗Verſammlung 
ſteht wieder der Baurath Knoblauch, — Preußens Mirabeau. 


Giebt es denn in Berlin gar keinen andern Bauverſtändigen? 


4 
Dergleichen Privilegien ſind die Früchte der ſaubern Büreau⸗ 
Matic. e g A ee, ee, RER €, 


Dem jungen Leuen werden wir gelegentlich den Pelz 
waſchen, wenn er wieder mit der ſilbernen Kette ſeines bezirks⸗ 
vorſtehenden Vaters herumlaufen ſollte. Auf eigenmächtige Sub⸗ 
ſtitutionen ſteht nach dem Landrecht Strafe. Löwe. 

Bei der neulich meinem geſinnungsverwandten Freunde, dem 
Bierwirth Scheible, gebrachten Katzenmuſik habe ich einige 
empfindliche Kolbenſtöße erhalten. Ich kann mir dieſen Zwie⸗ 
ſpalt der Natur nicht erklären und habe, um fernern öffentlichen 
Ovationen überhoben zu ſein, mein ſo einträgliches Geſchäft als 
Republikenriecher an die Herren Entſch (Schreiber) und 
Kohlheim (Schneider a. D.) abgetreten. S. C. H. Legel. 

* 1 * 

Warum hat der thätige Herr Gilka, der doch kein Mittel 
unverſucht läßt, ſein Geſchäft auszubreiten, noch keine Comman⸗ 
dite bei den Rehbergen etablirt? 

Die Herren Dr. Dr. Vetter und Minding, Stifter des Ver⸗ 
eins für Wahrheit und Recht, gehen mit einem neuen Bau⸗ 
unternehmen ſchwanger. Sie wollen nach denſelben ſoliden 
Grundſätzen, welche ſie gegen die Grundbeſitzer in der Matthäi⸗ 
kirchſtraße angewandt haben, eine Schweizerkolonie in den 
Rehbergen anlegen. Wer ein ſtilles, friedliches, an Natur⸗ 
ſchönheiten reiches Ruheplätzchen ſucht, möge ſeine Blicke dorthin 
wenden und ſich zeitig mit Herrn Harnecker in Verbindung 
ſetzen. — | af a 

Der vielfach decorirte große Aſtronom Beer hat kürzlich 
im Monde Barrikaden entdeckt. Er wird die Wiſſenſchaft 
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nächſtens durch Mond⸗Barrikaden⸗Karten bereichern und 


hofft dafür auf eine abermalige ſichtbare Anerkennung aus Lo⸗ 


benſtein. 
Weshalb ift denn Berlin's Plutarch — Herr Director Klö⸗ 
den — ſo ganz verſtummt? Der Mann verſtand es doch ſonſt 
gut in den Sternen zu leſen, hatte auch häufigen Umgang mit 
den Kometen. | 
= ” 4 
Eiſen⸗Schulze behauptet, fein Magnet zeige nicht mehr 


nach Norden. Dies hat die Aufmerkſamkeit des Polizeiraths 


Hofrichter erregt. 
* 9 * 


Willibald Alexis, zu deutſch „Häring“ wird die Ho⸗ 


ſen des Herrn von Bredow auf den Altar des Vaterlandes 


legen. Käme dazu noch der Er⸗Adjutanten⸗Rock des Dr. Gar⸗ 
nichts vorbehältlich der ihm vom Kaiſer von China verliehenen 
beiden Knöpfe, ſo könnte Madame Gebirgpfeiffer in dieſem 
Anzug den jungen Voltaire geben. 


Geſchäkts-Anzeigen. 


Bei meinem Abgange von hier kann ich Liebhabern eine 
ſeltene Collection von Spinatſtechern, welche ſich des Beifalls 
des Herrn Fürſten zu Sein und Nichtſein mehrfach zu erfreuen 
gehabt hat, mit voller Ueberzeugung empfehlen. 

ua V. Kiſthener. 

* * * 
Ich wünſche einen arteſiſchen Handbrunnen, wo mög- 

lich Pariſer Fabrikat, billig zu kaufen. ' | 

* Charl. Gebirgpfeiffer aus Schwaben. 


— 


Eine angenehme und ſichere Reiſegelegenheit nach Hinter: 

pommern kann ſofort nachweiſen Mieſche, Stechbahn. 

* 1 * 60 U 

Kammerjäger, welche den Juftengeruch gründlich ver- 
treiben können, wollen ſich ſchleunigſt melden bei 


Banus Cenſori, 
Gertraudtenſtr. 


Eingeſandts. 
Woher weiß denn der Herr Doctor Ippel das Datum 
des eintretenden Vollmondes immer ſchon mehrere Tage vorher? 
Willem Bär. 
2 *. 
Meine bisherige Behauptung, als ſei „der Krakehler“ 
generis masculini, gebe ich, wegen der rothen Grundlage des 


Titels der dritten Nummer, auf. | | 
| Simon Peter Grimme, 


Sprachforſcher. 


Prophezeihungen. 
Fur: 


Montag den 5ten Juni 1848. Lampe, der Haſe, tritt 
auf, putzt ſich und erregt die beſondere Aufmerkſamkeit des 
Dr. Carl Siechen nebſt Familie. Die ewige Lampe 
beſchließt in nächtlicher Sitzung: „Haſen laufen zu laſſen, 
da er ſeine Grabſchrift ſchon an der Stirn trägt und das 
Prädicat „ewig“ ihm nach Hinrek von Alkmer und 
Peroni-Glasbrenner mit Recht gebührt.“ | 
Dienftag den 6ten Juni 1848. Jubel über Lampe, den 
Hafen, in allen Gauen Deutſchlands; — Louis Tailleur, 
wirft die Flinte in den Graben, nimmt ſein Kreuz nicht 
mehr auf ſich nnd wird Colporteur. 
Mittwoch den 7ten Juni 1848. Edwina Vieleck läßt 
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ſich einen Kühnſchen Terminkalender mit der bekannten 
Taſchen⸗Tabelle holen. Nachher Ocular-Inſpection durch 
Madame Troitſch. Das Haus Beer, Vater und Sohn, 
ſingt nach der Weber ' ſchen Melodie: 
„Vierzehn Jahr ſind bald herum, 
| Angelſtein iſt auch nicht dumm.“ 

Danses den 8. Juni 1848. Auf dem Rieſengrabe 
im Friedrichshain zittern fragend die erſten 
Grashälmchen im Morgenwinde. — Die Ergeben— 
heits⸗Adreſſe wird berathen. — 

Gottlieb der Große caſſirt ein vechtöfräftiges Eheſchei⸗ 
dungsurtel. b S 
Freitag den 9. Juni 1848. Der Polizeirath Hofrichter 
und der Kanzleirath Friedrich haben, um ihre Verbindung 
mit Rußland zu keiner Zeit zu unterbrechen, eine Unterre⸗ 
dung mit dem Caviarhändler Herrn Ropaſchinski. Kater 

geht vorüber und pruſcht! — 

Sonnabend den 10. Juni 1848. Die neugewählten Stadt⸗ 
verordneten machen von ihrem Rechte Gebrauch und löſen 
den alten Magiſtrat auf, beſchließen ſodann das Wie⸗ 
deraufkarren der Rehberge und beantragen die Sportel⸗ 
freiheit für die Bürgerwehr, ſo wie die völlige Gleich⸗ 
ſtellung derſelben mit dem ſtehenden Militair in Anſehung 
des Alimentenſatzes. 2h Mon 

Sonntag den 11. Juni 1848. Der Bierwirth Scheible 
ſchließt ſein Geſchäft für immer, der Denunzianten⸗Verein 

zur Aufſpürung freiſinniger Schriften und Aeußerungen 
ertheilt dem Dunkerſchen Jünger Brennöl die Ehrenmit⸗ 
gliedſchaft und ſchickt Herrn Seidel wiederholt in die 
ewige Lampe. Letzterer wird hier erkannt und ſofort an 
die Luft geſetzt. 

Montag den 12. Juni 1848. Herr Ottenſoßer erhält 
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aus Rendsburg feinen Civil-Verſorgungsſchein. 
Herr Hanſemann tritt ſeine . zum Breslauer Woll⸗ 
markt an. 

Der Mime Reußler läßt ihn mit Madame Reuß⸗ 
ler in aller Stille trauen. 

Mehrere Ouvriers finden fig mit den BEER Bau⸗ 
beamten ab. 0 

Madame Nugliſch esihfinie fit ihrer chene 

zum erſten Mal Uebelkeiten. 

Der ehemalige Oberbürgermeiſter Krausnick zahlt den 
Koſtenvorſchuß in feiner „Offenen Briefs - Injurien- 
Sache“ ein. 

Dienftag den 13. Juni 1848. Daſe berechnet in drei Se⸗ 
kunden, daß der Dr. Woeniger ſeit dem Beginn der Re⸗ 
volution 96,393,422 Worte öffentlich geſprochen habe und 
daß ein Schüler des Dr. Norden auf das Nachſprechen 
derſelben 7224 Jahre 7 Monate 19 Tage und 4 Stunden 
zubringen würde. f 
Mittwoch den 14. Juni 1848. Korporal Louis Schnev⸗ 
der nimmt, auf den Rath des betreffenden Bataillonsarztes, 
ein Plongeon, Lungen und Herz verändern ihre Lage, 
heftige Congeſtionen treten ein, der Tapfere delirirt (zwar 
nicht zum erſten Mal) und mit Entſetzen vernehmen die an 
. Feldbette Weinenden die Worte: 90 
5Heh! es wird fortgedient, — General Derflinger 
war in ſeiner Jugend auch Schneider! — was geht 
mich überhaupt das Ae eg Alter 


an? — * mein Junge.“ ’ 
e Zu haben bei Brandes & L Schultze, 0 wie in allen übrigen de 


handlungen. — Beiträge werden am Druckorte gratis angenommen. 


Druck von Brandes & Schultze, Roßſtraße 8. 


